
, , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , ,,
,

,
,

,
,

,
,

,
,

,
,

,
,

,
,

,
,

,
,

,
,

,
,

,
,

,
,

,
,

,

, , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , ,

:::::::::::::

: : : : : : : : : : : : :

:::::::::::::::

: : : : : : : : : : : : : : :

:
:

:
:

:
:

:
:

:
:

:
:

:
:

:
:

:
:

: :
:

:
:

:
:

:
:

:
:

:
:

:
:

:
:

:
:

:

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

! !
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!!!

!
!

!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!
!

!
!

!
!

!

,,,,, : : : ::::::
:

+++++++
+

+
+

!
!

!
!

!
! ! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

! ! ! ! ! ! !

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!

!
!

!

!
!

!

!

!
!

!

!
!

!

!
!

!

!
!

!

!
!

!

!
!

!

!
!

!

!
!

!

!
!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!

!
!

!

!
!

!

!
!

!

!

!
!

!

Ò

!n

37

35

15

11
13

17

19

9 5 3

2

7

30

19

19a

15

20

8

c
c

c c

c

c

c
c

1486

643

2
3

348
352

65

61

19

384

514

615

881

943

350
354

983

891 948

1484

2020

1651

2497

1534

48

Elisabethstraße

1051

1035

An Klocken Kapelle

Marienstraße

508

510

1047

¾K

¤¢

¤¢

¤¢

>

>

>

>

>

>

>

>
>

>

3 m
3 m

3 m

3 m

Baufeld 1
Baufeld 2

Baufeld 3
Baufeld 4

Baufeld 5

Baufeld 6

DN mind. 20°

WA II
GRZ
0,4 4

OK max.
289,50 m ü. NHN

Stro m

Ka na l

Ka na l

Ka
na
l

2 m
2 m

2 m

2 m

4 m

1 m

282,35

DN mind. 20°

WA II
GRZ
0,4 4

OK max.
286,50 m ü. NHN

DN mind. 20°

WA II
GRZ
0,4 4

OK max.
287,50 m ü. NHN

282,54

282,16

282,01
281,84

281,94

277,37

277,35
277,18

281,80

OK max.
297,00 m ü. NHN

WA III
GRZ
0,5 a

DN mind. 20°

WA II
GRZ
0,4 4

OK max.
294,00 m ü. NHN

174
Sa c hb ea rb eiter:

Erstellt vo n:

Ma ßsta b:

"An Klocken Kapelle"
Bebauungsplan Nr.174

--- Meschede-Stadt ---

Stephan Rach

Kersten
Eickelmann

Pla nnum m er:

1 : 500

25.02.2021

Fachbereich
Planung und Bauordnung

Klaus Wahle
(Fachbereichsleiter)

AUFGESTELLT:

Erstellt:
Geänd ert:
Geänd ert
Geänd ert:

Mutterboden (Oberboden)
N a c h § 202 BauGB in V erb indung m it DIN  18915 ist der Ob erb o d en (Mutterb o d en) b ei Erric htung
o d er Änd erung vo n b a ulic hen Anla gen in nutzb a rem  Zusta nd zu erha lten und vor Vernichtung zu
schützen. Er ist vordringlic h im  Pla ngeb iet zu sic hern, zur Wied erverwendung zu la gern und
später wied er einzub a uen.

A. FESTSETZUNGEN (§ 9 BauGB)

N
1:500

Allgem eines Wo hngeb iet (§ 4 Ba uN VO)WA

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 1-10 BauNVO)

(1) Allgem eine Wo hngeb iete d ienen vorwiegend d em  Wo hnen
(2) Zulässig sind
     1. Wo hngebäud e
     2. die d er Versorgung d es Geb ietes dienend en Läd en, Scha nk- und Sp eise-
         wirtscha ften so wie nic ht störend e Ha nd w erksb etrieb e
     3. Anla gen für kirc hliche, kulturelle, sozia le, gesund heitlic he und sp ortlic he
         Zwecke
(3) Ausna hm sweise können zugela ssen werd en:
     1. Betrieb e d es Beherb ergungsgewerb es
     2. sonstige nic ht störend e Gewerb eb etrieb e
     3. Anla gen für Verwa ltungen

Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauN V O)
Gebäude und Gebäudeteile d ürfen d iese L inie nic ht üb erschreiten, ein V ortreten
vo n Gebäudeteilen in geringfügigem  Ausm a ß ka nn zugela ssen werd en.
o ffene Bauweise m it ausschließ lic her Zulässigkeit vo n Einzel- o d er Do p p elhäusern
Es gilt die o ffene Bauweise m it der Ma ßga b e, d a ss Gebäude üb er 50m  Länge
eb enfa lls zulässig sind. Die V orga b e erstrec kt sic h auc h auf Gebäude, die sic h
teilweise o d er ko m p lett unter der Geländ eo b erfläche b efind en.

Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB sowie §§ 22 und 23 BauNVO)

! ! !

4

a

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)
gep la nter Ab w a sserka na l --- unterird isc h
b estehend e Stro m leitung --- unterird isc h, , , ,Stro m

, , , ,Ka na l

Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)

Sta nd ort eines zu erha ltend en Baum es¤¢
Die a ls zu erha lten festgesetzten Bäum e sind im  Ra hm en vo n Bautätigkeiten vor schäd igend en
Einwirkungen fa c hgerec ht zu schützen und d a rüb er hina us d a uerha ft zu p flegen und zu erha lten.

Ortsnetzstatio n (Stro m )
Flächen für Versorgungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB)

¾K

Es wird bescheinigt, dass die Grenzen und Bezeichnungen der Flurstücke sowie die
Darstellung der Gebäude mit dem Nachweis des Liegenschaftskatasters überein-
stimmen. Insoweit entspricht die Planunterlage den Anforderungen des § 1 der Plan-
zeichenverordnung in der Fassung vom 18.12.1990.
Arnsberg, den _______________

KARTHOGRAPHISCHE DARSTEL L U N G
Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am _______________ be-
schlossen, gem. § 2 Abs. 1 BauGB den  Bebauungsplan Nr. 174 "An Klocken Kapelle"
aufzustellen und das Bauleitplanverfahren gem. § 13a BauGB nach den (Verfahrens-)
Regeln für "Bebauungspläne der Innenentwicklung" im beschleunigten Verfahren in
Verbindung mit § 13 BauGB "Vereinfachtes Verfahren" einschl. Gestaltungsvorschriften
gem. § 89 Abs. 2 BauO NRW einzuleiten.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

AU FSTEL L U N GSBESCHL U SS
Die vorgesehene Aufstellung und Art der Beteiligung der Öffentlichkeit ist gem. §§ 13a
Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGB und § 13a Abs. 3 BauGB am _______________
öffentlich bekannt gemacht worden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

ÖFFEN TLICHE BEKAN N TMACHU N G

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte, indem der
Bebauungsplan im Zeitraum vom ______________ bis _______________  im Fach-
bereich Planung und Bauordnung öffentlich auslag und Gelegenheit zur Äußerung und
Erörterung gegeben wurde.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

FRÜHZEITIGE BETEILIGU N G DER ÖFFEN TLICHKEIT

Gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 4 Abs. 1 BauGB sind die berührten Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange mit Schreiben vom _______________   um
Stellungnahme bis zum ______________  gebeten worden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

BETEILIGU N G DER BEHÖRDEN  U N D SON STIGEN
TRÄGER ÖFFEN TLICHER BELAN GE

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am _______________ über die
während der Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen
Anregungen beraten und beschlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

BESCHL U SS

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am ______________ die öffent-
liche Auslegung dieses Bebauungsplanes gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

OFFEN LEGU N GSBESCHL U SS
Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am _______________ über die
während der Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebrachten Anregungen beraten
und beschlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

BESCHL U SS
Der Entwurf dieses Bebauungsplanes mit Begründung hat gem. § 3 Abs. 2 BauGB in
der Zeit vom _______________   bis ______________  öffentlich ausgelegen.
Ort und Zeit der Auslegung sind am _______________ ortsüblich bekanntgemacht
worden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

OFFEN LEGU N G

Die Übereinstimmung der Verfahrensmerkmale mit dem Original wird hiermit
beglaubigt.
Meschede, den    _______________

Der Bürgermeister
Im Auftrage

 _____________________________________

BESCHEIN IGU N G
Mit dem Tage der Bekanntmachung tritt diese Bebauungsplanänderung am
_____________ gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.
Die Bebauungsplanänderung mit Begründung kann während der Dienststunden im
Fachbereich Planung und Bauordnung der Kreis- und Hochschulstadt Meschede
eingesehen werden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

BEKAN N TMACHU N G
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom
14.07.1994 (GV NRW S. 666 / SGV NRW 2023) in der zur Zeit gültigen Fassung, des
§ 2 (1) und § 10 BauGB i. d. F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634)
in der zur Zeit gültigen Fassung, der BauNVO vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786) in der
zur Zeit gültigen Fassung und des § 89 der Bauordnung für das Land Nordrhein-West-
falen vom 03.08.2018 (GV NRW S. 421) in der zur Zeit gültigen Fassung, hat der Rat
der Kreis- und Hochschulstadt Meschede diesen Bebauungsplan am ____________
als Satzung sowie die Satzungsbegründung hierzu beschlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

ERMÄCHTIGU N GSGRU N DLAGEN

Räumlicher Geltungsbereich (§ 9 Abs. 7 BauGB)
Grenze d es räum lic hen Geltungsb ereic hes (§ 9 Abs. 7 BauGB)
Ab grenzung d es Ma ß es d er b a ulichen N utzung ( § 16 Abs. 5 BauN V O)! ! ! !

Kampfmittel
Das Pla ngeb iet wurde vo m  Ka m p fm ittelb eseitigungsd ienst der Bezirksregierung Arnsb erg a ls vo n
Bo m b a rd ierungen b etro ffene Fläche id entifiziert. Tiefb a ua rb eiten sind d esha lb rec htzeitig d er
städtischen Ordnungsb ehörd e a nzuzeigen. Für die zu b eb a uend en Flächen und Baugrub en sind
im  V orfeld vo n Baum a ß na hm en Ka m p fm ittelso nd ierungen unter Anwendung d er Anla ge 1 TV V
(Tec hnisc he V erwa ltungsvorschrift für die Ka m p fm ittelb eseitigung im  L a nd N ordrhein-Westfa len)
durchzuführen. Anfra gen zu Ka m p fm ittelb eseitigungsm a ß na hm en sind üb er d ie städtischen
Ordnungsb ehörd en a n d en Ka m p fm ittelb eseitigungsd ienst der Bezirksregierung Arnsb erg zu
ric hten. Die TV V m it der Anla ge 1 ist b eim  Fa c hb ereic h Pla nung und Bauord nung d er Kreis- und
Ho c hsc hulsta dt Mesched e einsehb a r.
Allgem ein gilt: Sind b ei d er Durchführung vo n Bauvorha b en b eim  Erd a ushub auß ergewöhnlic he
Verfärbungen festzustellen o d er werd en verdäc htige Gegenständ e b eo b a c htet, sind d ie Arb eiten
so fort einzustellen und d ie Kreis- und Ho c hsc hulsta dt Mesched e a ls örtlic he Ordnungsb ehörd e
(Tel. 0291/205-0; Fa x 0291/ 205-300) und/o d er d ie Bezirksregierung Arnsb erg - Sta a tlic her
Ka m p fm ittelräum d ienst, Auß enstelle Ha gen (Tel. 02331/6927-0 o d er 6927-3880; Fa x 02331/
6927-3898) o d er außerha lb d er Dienstzeiten (Tel. 02931/82-2281; Fa x 02931/82-2648 o d er
-2132) zu verständ igen.

2 Wo
Höc hstzulässige Za hl d er Wohnungen je Wohngebäud e
Bei Do p p elhäusern ist in jed er Do p p elha ushälfte nur eine Wo hnung zulässig.

Höchstzulässige Zahl der Wohnungen im Allgemeinen Wohngebiet 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
öffentlic he Stra ß enverkehrsfläc he
private Anw o hnerstra ß e
öffentlic her Fußweg
Verkehrsb egleitgrün
Bereic h o hne Ein- und Ausfa hrt+++

Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Da c hb egrünung
Da c hfläc hen, die eine N eigung vo n weniger a ls 8° aufweisen, sind vo llfläc hig zu b egrünen. Dies
gilt auc h für Dächer von N eb ena nla gen b zw. Gara gen o d er Carp orts und auc h in d en Fällen, in
d enen auf ga r nic ht b zw. fla c h geneigten Dächern PV- o d er So la ra nla gen "aufgeständ ert" werd en.
Ausgeno m m en vo n d er Begrünungsvorga b e sind Dächer b zw. Da chteilfläc hen, die a ls Terrassen
genutzt werd en und Da c ha ufb a uten (z.B. Gaub en), die sic h d em  Hauptd a c h d eutlic h unterord nen
so wie Einga ngsüb erd a c hungen.

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
Mit Geh-, Fa hr- und L eitungsrec hten zugunsten d es Entsorgungsträgers zu
b ela stend e Flächen (Ab wa sserka na l)
Mit Geh-, Fa hr- und L eitungsrec hten zugunsten d es Versorgungsträgers zu
b ela stend e Flächen (Strom leitung)

: : : : : : :: : : : : : :Ka na l

Stro m
: : : : : : :: : : : : : :

Flächen für Aufschüttungen und Abgrabungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 26 BauGB)
Flächen für Aufschüttungen (Böschungen), so weit sie für die Herstellung d es
Stra ß enkörp ers erford erlich sind (auf Priva tgrundstüc ken)G G G G G

C. Hinweise

Bodendenkmäler
Bei Bo d eneingriffen können Bo d end enkm äler (kultur- und/o d er na turgeschichtlic he Bo d enfund e,
d.h. Mauern, a lte Gräb en, Einzelfund e a b er auc h Veränd erungen und V erfärbungen in d er natür-
lic hen Bo d enb escha ffenheit, Höhlen, Sp a lten, a b er auc h Zeugnisse tierischen und/o d er p fla nz-
lic hen L eb ens aus Erdgesc hic htlic her Zeit) entd ec kt werd en. Die Entd ec kung von Bo d end enkm ä-
lern ist der Kreis- und Ho c hsc hulsta dt Mesched e a ls U ntere Denkm a lb ehörd e (Tel.: 0291/205-275)
und/o d er d er LWL-Archäo lo gie für Westfa len, Auß enstelle Olp e (Tel.: 02761/93750, Fa x: 02761/
937520) unverzüglic h a nzuzeigen und d ie Entd ec kungsstelle m ind. 3 Werkta ge in unveränd ertem
Zusta nd zu erha lten (§§ 15 und 16 Denkm a lsc hutzgesetz N RW), fa lls diese nic ht vorher von d en
Denkm a lb ehörd en freigegeb en wird. Der L a ndsc ha ftsverb a nd Westfa len-L ip p e ist b erec htigt, d a s
Bo d end enkm a l zu b ergen, auszuwerten und für wissensc ha ftlic he Erforschung b is zu 6 Mona ten
in Besitz zu nehm en (§ 16 Abs. 4 DSchG N RW).
Das Am t für Bo d end enkm a lp flege, Auß enstelle Olp e, ist vo m  Fa c hb ereic h Pla nung und Bauord-
nung üb er pro jektierte Baum a ß na hm en na c h d em  Einga ng d es Baua ntra ges und üb er pro jektier-
te Erschließungsm a ß na hm en frühzeitig zu b ena c hric htigen.

D. Sonstige Darstellungen ohne Normencharakter

vorh. Gebäude   
vorh. Flurstüc ksgrenzen
vorh. Flurnum m er
vorh. Flurstüc ksnum m ern
gep la nte Grundstüc ksgrenzen
Ab bruch
Böschungen
Höhe d er gep la nten Fa hrb a hno b erka nte in Metern üb er N HN
N ord p feil

Flur 10

929

N

>

Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)
Bep fla nzung d er V orgärten
Bezo gen auf jed es einzelne Baugrundstüc k ist der Teil d er Grundstüc ksfläc he, der sic h in einem
Absta nd vo n b is zu 5 m  zur Stra ß e (ausgeno m m en Fuß- und Ra d w ege) b efind et und nic ht b e-
b a ut ist ("Vorga rten"), zu m ind. 50% a ls Vegetatio nsfläc he a nzulegen und a ls so lc he d a uerha ft
zu erha lten. Sofern d a s Grundstück a n m ehreren Seiten vo n V erkehrsfläc hen b egrenzt wird, ist
die Festsetzung nur a uf d ie Seite a nzuwend en, a n d er sich d er Haupteinga ng d es Gebäudes b e-
find et. Für d a s Baufeld 1 ist die V orga b e entla ng d er Stra ß e "An Klo c ken Ka p elle" a nzuwend en.
Innerha lb d er so d efinierten V orga rtenfläc he sind Einsa a ten vorzunehm en und/o d er heim isc he
Staud en, Gehölze o d er Bäum e a nzup fla nzen. Das Verlegen vo n Kies, Bruchsteinen o.a. o ffen-
p origen, natürlic hen Feststo ffen ist auf m a x. 20% dieser Vegeta tio nsfläc he zulässig. Die V er-
wendung vo n wa sserundurchlässigen Materia lien eb enso wie d er Einb a u von Sp errschic hten,
auc h unterird isc h innerha lb d es Bo d ena ufb a us, ist unzulässig.
Die notwend igen Stellp lätze und d eren Zufa hrten sind nic ht vo n d er Regelung erfa sst und vorher
vo n d er zu Grund e liegend en Fläche a b zuziehen.

Auf d en Baugrundstücken sind Gara gen, Carp orts und üb erd a c hte Stellp lätze, innerha lb eines
2m  breiten Streifens gem essen a b d er Grenze d er öffentlic hen und privaten Stra ß enverkehrs-
fläc he, nic ht zulässig.

Flächen für Stellplätze und Garagen mit ihren Einfahrten
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 Abs. 6 und § 23 Abs. 5 BauNVO)

B. BAUGESTALTERISCHE VORSCHRIFTEN
    (§ 9  Abs. 4 BauGB i. V. m. § 89 BauO NRW)

Als Da cheind ec kung ist ausschließ lic h d ie V erwendung vo n dunkelgrauem  o d er schw a rzem
Materia l zulässig. "Dunkelgrau" ist definiert durch d ie RAL-N um m ern 7015, 7016, 7021, 7024
und 7026, "Schwa rz" ist definiert durch d ie RAL-N um m ern 9004, 9005, 9011 und 9017 des
"Deutschen Institutes für Gütesic herung und Kennzeic hnung e.V., Sa nkt Augustin".

Dacheindeckung

Zulässig sind Satteldächer, Wa lm däc her, Krüp p elw a lm dächer und Zeltdäc her m it einer Da c hnei-
gung (DN ) vo n m ind. 20°. Im  Bereic h d es Ba ufeld es 1 a n d er Stra ß e "An Klo c ken Ka p elle" sind
a uc h Fla c hdäc her zulässig. Bei eingesc hossigen Anb a uten und Ga ra gen sind im  gesa m ten Gel-
tungsb ereic h eb enfa lls Fla c hdäc her zulässig.

Dachgestaltung

Da c ha ufb a uten sind nur zulässig, wenn d ie Da c hneigung d es Hauptgebäud es m ind. 35° aufweist.
N eb enfirste und Da c ha ufb a uten m üssen sic h d em  Hauptfirst b zw. -d a c h d eutlic h unterord nen
und sind m it einem  Absta nd vo n m ind. 0,5 m  unterha lb d es Ha uptd a c hfirstes a nzusetzen (in d er
Da c heb ene gem essen). Die Sum m e d er Da c ha ufb a uten d a rf in ihrer Länge zwei Drittel d er jewei-
ligen traufseitigen Da c hlänge nic ht üb erschreiten. Der Absta nd d er Da c ha ufb a uten vo m  Ortga ng
m uss m ind. 2,0 m  b etra gen. Bei Wa lm - und Zeltdäc hern m uss der untere Einsc hnitt der Wa nge
in d ie Da chfläc he, wa a gerec ht gem essen, m ind. einen Absta nd vo n 1,5 m  vo m  Gra t aufweisen.

Dachaufbauten

Da c hüb erständ e d ürfen trauf- und gieb elseitig d a s Ma ß vo n jeweils 0,7 m  nicht üb erschreiten.
Im  Bereic h vo n Terrassen, Ba lko nen und Eingängen sowie vo n Abstellräum en für Fa hrräder und
Geräte sind größ ere Da c hüb erständ e a ls Wetterschutz zulässig.

Dachüberstände

Photovo lta ika nla gen, So nnenko llektoren, Glasflächen im  Da c h so wie in d a s Da c h hineinra gend
Gla sfläc hen sind, so weit Sie sich ha rm o nisc h in d ie Da c hfläc he einfügen grundsätzlic h zulässig.
Da c hb egründungen sind eb enfa lls grundsätzlich zulässig und d a rüb er hina us für Dächer m it
Da c hneigungen vo n weniger a ls 8° zwingend vorgesc hrieb en.

Photovoltaikanlagen, Sonnenkollektoren, Glasflächen im Dach, Dachbegrünung

Auß enwänd e vo n Gara gen sind, so weit sie m it ihrer Rüc k- o d er Seitenwa nd zur öffentlichen o d er
privaten Stra ßenverkehrsfläche stehen, durch Bep fla nzungen eines der Wa nd vorgela gerten,
m ind. 0,5 m  breiten Beetes einzugrünen.

Garageneingrünung

Einfriedungen einsc hließ lic h nic ht notwend iger Stützm a uern d ürfen  entla ng d er N a c hb a rgrenzen
eine Höhe vo n 1,5 m  üb er d er vorha nd enen Geländ eo b erfläc he und entla ng öffentlic her und pri-
vater Stra ß enverkehrsflächen eine Höhe von 1,0 m  üb er d er Ob erfläc he d er jeweiligen V erkehrs-
fläc he nic ht üb erschreiten.
Dra ht- und Sta b gitterzäune so wie Einfriedungen aus Kunststo ffen sind entla ng d er öffentlic hen
und priva ten Stra ß enverkehrsfläc hen nur in V erb indung m it L a ub hec ken b zw. –gehölzen, die
d iese zum  Stra ß enverkehrsraum  hin verd ec ken, zulässig.

Einfriedungen

Es sind nur weiß fa rb ene Putzfläc hen zulässig. "Weiß fa rb en" ist definiert durch RAL-N r. 1013,
9001, 9003 o d er 9010 des "Deutschen Institutes für Gütesic herung und Kennzeic hnung e.V.,
Sa nkt Augustin".
Gieb el-, Teilwa nd fläc hen und freistehend e N eb ena nla gen, Gara gen und Carp orts können in
sc hieferfa rb enem  Materia l o d er na turfarb ener Holzverkleidung ausgeführt werd en. Eb enso sind
fa rb ige Flächen für untergeord nete Teile d er Fassa d en zulässig.

Fassade/ Wandflächengestaltung

02.06.2021

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB sowie §§ 16 - 21a BauNVO)
Za hl d er V o llgesc hosse a ls Höchstgrenze
Grund fläc henza hl (GRZ) a ls Höc hstgrenze (§§ 16 Abs. 2 N r. 1 und 19 BauN V O)
m a x. zulässige Höhe b a ulic her Anla gen:
Gebäudehöhe (Ob erka nte) üb er NHN , z.B. 294,00  m

II / III

OK max.
294,00 m

ü. NHN
U nterer Bezugspunkt gem äß § 18 BauN V O ist N orm a lhöhennull (Bezugsfläc he für
Höhen üb er d em  Meeressp iegel im  Deutschen Haupthöhennetz 1992). Eine Üb er-
schreitung d er zulässigen Höhen für tec hnisc h erford erlic he, untergeord nete Bau-
teile ka nn ausna hm sweise zugela ssen werd en.

GRZ
0,4

GRZ
0,5

15.09.2021

( S i e g e l )

08.10.2020

24.09.2021

gez. Christoph Weber
gez. Hermann-Josef Vedder

(Kreisvermessungsdirektor)

gez. Ursula Henke

24.09.2021

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

01.03.2021 31.03.2021

24.09.2021

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

( S i e g e l )

31.03.2021
25.02.2021

24.09.2021

gez. Christoph Weber
gez. Ursula Henke ( S i e g e l )

01.07.2021

24.09.2021

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

19.07.2021 18.08.2021
09.07.2021

24.09.2021

gez. Christoph Weber
gez. Roland Harnacke ( S i e g e l )

23.09.2021 06.10.2021

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

05.10.2021

24.09.2021

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

13.10.2020

24.09.2021

gez. Christoph Weber
gez. Ursula Henke ( S i e g e l )

01.07.2021

24.09.2021

gez. Christoph Weber
gez. Roland Harnacke ( S i e g e l )

23.09.2021 gez. Klaus Wahle


